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buche" noch eine Reminiszenz anhängen, die mir zeitlebens lebhaft vorschwebt.

Was der v. Einsender heute als praktischer Lehrer der „jungen Garde" in Sachen

dieses Buches betont, das betonte vor beiläufig 20 Iahren der hochselige Bischof
Dr. Karl Greith in gediegener eingehender Begründung zu Handen des Großen
Rates, betonte der selige Dekan Ruggli in freimütiger und klarer Rede im

offenen Großen Rate, betoute die „Ostschweiz" in wieberholten sehr gediegenen

Artikel» aus geistlicher Feder, betonte die Geistlichkeit in ihren Konferenzen und

betonten auch vereinzelte konservative Lehrer: alles war umsonst. Der Partei-
terrvrismus eines Regimentes Tschudy-Curti ließ sich nichts einreden. Da hieß es

kurzweg sivoolo—»io judoo; so will ich's, so befehl ich's, und damit basta. Das
Buch war zu Parteizwecken geschaffen, der geschichtliche, der naturwissen-
schaftliche und stellenweise auch der erzählende Stoff waren diesem Zwecke sehr

gerecht geworden.
Der Lehrerstand (speziell der konservativ-katholische) halte „gebundene

Hände" und war in kritischer Richtung zur Ohnmacht verurteilt; die Geistlich-
keit ließ man zielbewußt abseits; das bischöfliche Veto wischte man unter den

Kanzleitisch, und nach bissiger Debatte sanktionierte selbst der Große Rat das

von kath. Seite als unpraktisch, unmethodisch und un christlich ge-

brandmarkte Bnch. Aber gerade der Stempel des „Unchristlichen" scheint ihm zum
Durchbruche verholfen zu haben. Das ist der Eindruck, den mir als Studenten
und stillem Beobachter die Kämpfe um die Einführung dieses Buches machte».

Der kath. Lehrer tut gut, wenn er solche Dinge nicht vergißt.

Lxamsnreotmungsn für à 8t. ga!I. 8okulen
im àkre 4399.
VI. «lasso. — lakrsokulsn.

1. Xbtuilun'A.
1. klntvr 11475 Xinrvolmvrn oinos Ltäcktolivns dvtnnia» sied 12°/» sclrul-

plliclcti^o Xinàor; wio viol also?
2. Xin Xrämor bat vins Leliulà von 360 l'r. nodst à /inso» à 4°/« Mr

0 Nonato ?.n bataillon; via gp-ass ist âor IlotraA?
3. Uina Xläedv lamckvs, wovon vinom Uauor 32 a unà svinvin Xaelàrr 43 a

FolMro», wurào daim Ilan oinsr Xisvndalln îin 4200 Xr. xosoliàt. Wio

viol orliält.jockor von àor Xntsoliâàixunxssuinmo?

2. Xbtoilung.
1. .lomanà bat 2'/< °/» von soinvin Xinkonnnon, clas 2700 l'r. lioträAt, /u

vvrstvuorn. Wio Aross ist itio 8touor?
2. Was koston 06 I Woin, à I à 55 Up. bai 2'/-°/» 8konto?
3. Xin Xanciwirt vordrauelcto von àoin ^ovrntoton Kvtroicto 63,20 til vai

Urot, 2s'5» lii r,u Xuttor fürs Violc unà 23,765 I>l xur àssaat; aus-
svràvin vorkaufto or 107'/» di, "nci vs dliodon ilim 18,35 lii ttdrix. Wio

viol dat or ^ovrntot?

VI. «lasso. — Lokulon mit verkUrrtor 8vkulroit.

1. ^bteiluux.
1. Von 13,56 da Xanck worclsn 5,72 l>a vorkaukt. Wio viol misst ckas

übrixo 8tüek?
2. Xino Ilauslialtmiss In au-'»t wörbontliod 3'/- kx Xloiseli, àas kss à 1 Xr.

30 Up. Wi-' via! xii'I,. sio viortvlsäln-lioii Mr klviseU aus?
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3. demand ontlelint 685 Kr. nnd zalilt naod einem dadre dieses Kapital
samt Ains zu 4 »/o zurück. Wie doed belauft sied die ganze Luinms?

2. Abteilung.
1. Wie vie! kosten 2'/» da Dand, à ni° zu 6,45 Kr. goreediiet?
2. Dm einen Karten von 39 in Dnikang soll «in« kründecko aus Weissdorn

angelegt werden. Wi<> viol Kllänzodvn sind notwendig, wenn man sie

6,15 m auseinander setzt?
3. ldnv Wiese, die 976 Kr. kostete, vereinst sieli zu 7 V- "/»- vinl

lSins wirkt sie jädrliod ad?

V». Klasse. — lakrsckulsn.

1. Abteilung.
1. Lei einer Versetzung einer Sedulklassv in die anderoblivbon von 48 Kin-

dein 3 sitzen. Wieviel °/o also?
2. Man kauft für eine Seliule 58 llüolier à 1.25 Kr. Wie viol detract àie

/adlung dei 5 v/o lîabatt?
3. Kür den Hau eines Hauses, das 18,5 m lang und 9,6 in dreit werden

soll, wird der Krund 2'/« »> tief ausgegraben und kortgekülirt. IVi« viel
kostet dies, 1 m° à 1,85 Kr.?

4. Wie gross ist der Ains von 2486 Kr. à 4 °/o in 3 Monaten?
2. Abteilung.

1. Kin Dandwirt vvrsiolivrt seinen Vivlistand kür 2186 Kr. und muss Mir-
lied 1 »/< °/° Kräniio bezadlen; wie viel also?

2. 1566 Kr. dringen Min lied 54,66 Kr. Ains. iîu wie viel «/» sind sie

ausgvlielivn?
3. Kin Kaufmann vrliüit 4 Kässvr Kadak, jedes wiegt drutto 1,86 g. Ks

werden 7 '/- Ka>a bereelinvt. Wie viel kostet die Ware, 1 kg netto
à 5,15 Kr.?

4. Wisvioi kostet ein Keppic.d von 3,26 m Dünge und 2,26 m Dreite, 7

m' a 6'/- Kr.?

V». Klasse. — Leklllsn mit verkürzter Soliulzsit.

1. Abteilung.
1. Die ^Ledweiz dat einen Klädonindalt von 41389 kiiV; davon nvlnnen

die Kewüssvr 1648 km° ein. Wie viel misst die Dandtläodv?
2. Kine Miloligenossensodaft dat 24416°/« Kr. für Miloli eingonommvn.

Wie viel g dat sie diekür geliefert, 1 c> à 14'/- Kr. dervcdnot?
3. 1 m° Kissndlsod von 3 min Dicke, wiegt 23,364 kg; wie! viel wiegt

1 m° von 7 min Kiekn?
4. loll lege deute 8956 Kr. in eine Rank, die 3 V- "/» Ains dereodnst. Wie

viel bekomme iod in einem dadre an Kapital und üins zurück?

2. Abteilung.
1. Das Ltromgvbivt des Klieines umfasst 198666 km°. Davon entfallen

27866 km^ auk die Svdweiz. Wie viel misst die niodtsodwoizsrisode
Kläolig?

2. Die Kode einer Kreppe soll 2,31 m und diejenige jeder Stufe 16'/- om

betragen; wie viel 8tuten muss die Kreppe srdaltvn?
3. Kür 6 a Dand bezadlte man 498 Kr. z wie viel inuss domnaod kür ein

anderes Stück Keld von gleiodvr lZüto, das 15 a misst, bszadlt werden?
4. .Lervcdno die Zinsen von 2136 Kr. à, 4 °/o kür 1 dadr und 4 Monate.
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